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Intro zur Studie
Einleitung zum Appinio Corona Report
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Das Leben in Deutschland wird gerade maßgeblich durch 

die COVID-19-Pandemie bestimmt. 

Aus diesem Grund hat die Appinio GmbH ein 

umfangreiches Tracking rund um das Coronavirus 

aufgesetzt um herauszufinden, was für Auswirkungen das 

Virus auf die deutsche Bevölkerung hat.

Die Studie beschäftigt sich mit den Auswirkungen der 

COVID-19-Pandemie auf den Alltag und das 

Konsumverhaltender deutschen Bevölkerung und 

untersucht unter anderem die Sorge um Gesundheit, 

Informationsquellen, Verhaltensänderungen, 

Kaufverhalten für Lebensmittel und andere Produkte 

sowie Markentreue. In diesem Report finden Sie die 

Hauptinsightsder Studie zusammengefasst. 

Die Studie wird in den folgenden Wochen regelmäßig 

neu erhoben, um Zeitverlaufsdaten abbilden zu können. 

Die Messungs-Wellen erfolgten am

Neben den Trackingfragen, die jede Woche erhoben 

werden, werden ab dem vierten Messzeitpunkt jede 

Woche zusätzliche Fragen in die Studie aufgenommen. 

Diese Momentaufnahmen finden Sie ebenfalls immer im 

Report unter dem Kapitel ƚZusatzfragenƘ.

Alle Daten und weitere Filtermöglichkeiten (z.B. nach 

soziodemographischen Kriterien) können auf 

business.appinio.com in real-time eingesehen werden.
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Studiendesign & Stichprobe



Zugriff auf das Tracking
Real-Time Zugriffauf alleErgebnisseüberdas Appinio-Dashboard
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Unter business.appinio.com einen   

kostenfreien Account erstellen

Schritt 1

Unter ƚStudien von AppinioƘ bei der 

ƚCorona: Consumer Tracking- DEUƘ auf 

ƚZur Studien-AnalyseƘ klicken

Schritt 2

Ergebnisse in Real-Time im Dashboard verfolgen und flexibel splitten und 

filtern (z.B. nach Messzeitpunkt). 

Schritt 3

https://www.business.appinio.com/


Tracking: Forschungsdesign
Methode, Stichprobe& Inhalt
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Stichprobe

ÅMobilerFragebogen, ausgespieltüberdie 

Appinio-App

ÅDie Messungs-Wellen erfolgten am:

ÅWelle 1 Ɠ18. März 2020

ÅWelle 2 Ɠ24. März 2020

ÅWelle 3 Ɠ01. April 2020

ÅWelle 4 Ɠ08. April 2020

ÅWelle 5 Ɠ18.April 2020

ÅDaten könnenimmerunterbusiness.appinio.com 

in real-time eingesehenwerden

ÅLand Ɠ Deutschland

ÅAlter Ɠ 16-65 Jahre

Ånat. rep. quotiertnachAlter & Geschlecht

basierendauf Zensus2011

Å1. Welle Ɠ N = 2.500 Personen

ÅFolgewellenje N = 1.000 Personen

Inhalt

ÅZusatz: Erwartungenan Unternehmen, 

Engagement von Unternehmen/ von privat

ÅInfokanälezumThemaCorona

ÅSorgenrundum Corona

ÅLebenszufriedenheit

ÅPräventivmaßnahmen

ÅÄnderungenin Freizeitverhalten

ÅÄnderungenimKonsum

ÅHamsterkäufe

ÅMarkentreue

ÅWerbungmitThemaƘCoronaƙ

StichprobeMethode

https://www.business.appinio.com/


Stichprobenzusammensetzungen
Alter & GeschlechtƓAlleWellen

Stichprobe
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Key Insights



Key Insights- Tracking
Die größten Veränderungen zur Vorwelle
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Weniger Sorgen um die 

eigene Gesundheit

Die Befragten machen sich 

weniger Sorgenum ihre 

Gesundheit als in allen 

vorherigen Wochen.33% sind 

(sehr) besorgt um ihre 

Gesundheit wohingegen es vor 

drei Wochen noch 42%waren. 

Generelle Sorgen rund um Corona nehmen ab,

bis auf finanzielle Sorgen

Die Befragten machen sich im Vergleich zu den 

Vorwochen weniger Sorgen rund um das Thema 

Corona. So sind die Sorgen darum, dass sich Familie 

etc. anstecken könnten (-4%-Pkt.), um eine schlechte 

Versorgung im generellen Krankheitsfall (-5%-Pkt.) 

bzw. konkret bei einer Corona-Infektion (-4%-Pkt.) und 

die Sorgen um das Erliegen des öffentlichen Lebens 

(-4%-Pkt.)alle im Vergleich zur Vorwoche gesunken. 

Gestiegen sind jedoch die Sorgen um langfristige 

wirtschaftliche (+5%-Pkt. Ɠmittlerweile auf Platz 2 

der Sorgen)sowie um persönliche finanzielle 

Konsequenzen (+2%-Pkt. ƓPlatz 3) gestiegen.

Es wird generell weniger aktiv dafür getan, 

eine Infektion zu vermeiden

Es scheint sich eine gewisse  Müdigkeiteingestellt zu haben, denn 

die Befragten machen generell weniger, um ein Ansteckungsrisiko 

zu vermeiden. So bleiben nur noch 85%vermehrt zu hause Ɠvor 

drei Wochen waren es noch 92%. 

Zudem desinfizieren die Befragten weniger (-6-%-Pkt.), 

vermeiden den ÖPNV seltener (-5%-Pkt.),vermeiden seltener den 

Kontakt zu Menschen aus betroffenen Gebieten (-4%-Pkt.), 

stärken weniger ihr Immunsystem (-4%+Pkt.), waschen sich 

weniger oft die Hände (-3%-Pkt.) und vermeiden seltener 

Menschenmassen und Personen aus Risikogruppen (-3%-Pkt.) 

als noch letzte Woche. Nur das Tragen von Schutzmasken kann 

weiterhin einen Zuwachs verzeichnen (+3%-Pkt.).

Es wird generell weniger gehamstert

Diese Woche haben 34%der Befragten 

angegeben, dass sie sich einen Vorrat 

angelegt haben. In der ersten Messwoche 

waren es noch 43%. Auch das Volumen der 

Hamsterkäufe wird geringer: In der ersten 

Woche hatten 60%der Hamsterer einen Vorrat 

angelegt, der länger als 10 Tage hält; diese 

Woche waren es nur noch 49%mit solch einer 

Vorratsgröße. Klassische Hamsterer-Produkte

wie Nudeln und Konserven werden immer noch 

vermehrt gekauft, aber dennoch um ca. 12 

Prozentpunkteweniger als noch vor einem 

Monat



Key Insights- Zusatzfragen
Hauptergebnisse der neuen Fragen
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Ein Drittel achtet auf 

Regionalität beim Einkauf

Beim Kauf von Produkten wird 

momentan neben einem fairen Preis 

(47%) und einer hohen Qualität (36%) 

auch darauf geachtet, dass ein Produkt 

hält, was es verspricht (32%) und dass es 

regional hergestellt wird (29%). Frauen 

sind faire Preise (50% vs. 44%) und 

Regionalität (32% vs. 26%) wichtiger als 

Männern ƓMänner sind eine hohe 

Qualität (40% vs. 32%) und 

Innovationen/neue Produkte (10% vs. 

4%) wichtiger als Frauen.

78% erwarten, dass sich Unternehmen jetzt 

für die Gesellschaft engagieren

Dabei wird vor allem erwartet, dass sich Unternehmen jetzt 

um ihre MitarbeiterInnen kümmern. Die Hälfte der befragte 

erwartet, dass Unternehmen Home Office ermöglichen 

(50%), dass niemand in Kurzarbeit geschickt oder 

entlassen wird (47%) und dass den MitarbeiterInnen die 

Lage des Unternehmens in der Krise transparent 

kommuniziert werden (43%). Außerdem soll möglichst die 

Produktion auf Waren umgestellt werden, die in der Krise 

relevant sind (44%). Geldspenden an Gastronomiebetriebe 

oder Kulturbetriebe werden gerade mal von einem Viertel 

der Befragten erwartet. Auch öffentliche Statement / 

Danksagungen werden nicht im besonderen von 

Unternehmen und Marken erwartet.

30% engagieren sich momentan selber 

für die Gesellschaft

Es wird sich vor allem durch das Einkaufen für 

Familie und Bekannte (47%), mehr 

Geduld/Nachsicht bei entstandenen Nachteilen 

durch die Krise (36%) und dem Einkaufen für 

Risikogruppen (35%) engagiert. Außerdem wird 

eher bei kleineren Läden (statt online) eingekauft 

(34%) und vermehrt Essen bestellt und abgeholt, 

um die Gastronomie zu unterstützen (28%). Es 

werden nur selten Dinge (10%) oder Geld(9%) 

gespendet oder freiwillige Kinderbetreuung 

angeboten(8%). Frauen geben im Durchschnitt an, 

dass sie mehr Dinge tun, um sich zu engagieren.



Zusatzfragen:Wichtige Aspekte beim Kauf von Produkte, 

Engagement von Unternehmen, eigenes Engagement



Worauf wird aktuell beim Kauf von Produkten geachtet?
Gesamtstichprobe
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Rabatte / Faire Preise Hohe Qualität Hält, was es verspricht Regionalität Hohe Sicherheit- / &

Hygienestandards

Online bestellbar Ökologische

Nachhaltigkeit /

Umweltschutz / Bio

Verfügbarkeit Innovationen / neue

Produkte

Hersteller kümmert

sich um Mitarbeiter

Hersteller engagiert

sich sozial /

gesellschaftlich

ƚWorauf achtest Du momentan am meisten, wenn Du Produkte kaufst?Ƙ (Maximal 3 Antworten mñglich) 

(Basis: N=1.000)

ÅBeim Kauf von Produkten wird neben einem fairen Preis (47%) auch auf hohe Qualität (36%) geachtet

ÅAußerdem ist den Konsumenten wichtig, dass ein Produkt hält, was es verspricht (32%) und dass es regional hergestellt / produziert wird (29%)

ÅNicht so wichtig sind Innovationen/neue Produkte (7%), und ein Engagement des Herstellers für die Mitarbeiter (6%) und die Gesellschaft (5%)

ÅFrauen sind faire Preise (50% vs. 44%) und Regionalität (32% vs. 26%) wichtiger als Männern ƓMänner sind eine hohe Qualität (40% vs. 32%) und Innovationen/neue Produkte (10% vs. 

4%) wichtiger als Frauen



Welches Engagement wird von Unternehmen / Marken erwartet (1/2)
Personen, die einEngagement von Unternehmen/ Markenerwarten
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Angebot von Home Office Keine Kurzarbeit / Entlassung Umstellung der Produktion (z.B.

Mundschutz)

Transparenz gegenüber Mitarbeitern

(Unternehmenssituation)

Rückerstattungen von Leistungen, die

nicht erbracht werden können

Sachspenden (z.B. an Krankenhäuser)

ƚErwartest Du, dass Unternehmen und Marken sich jetzt W¿HREND der Corona-Pandemie engagieren / sich für die Gesellschaft einsetzen?Ƙ (Basis: N = 1.000) // ƚWelches 

Engagement erwartest Du genau von Unternehmen und Marken WÄHREND der Corona-Pandemie?Ƙ (Basis: N=781)

ÅEs wird vor allem ein Home Office Angebot erwartet (50%) und dass niemand in Kurzarbeit geschickt oder entlassen wird (47%)

ÅAußerdem soll möglichst die Produktion auf Waren umgestellt werden, die in der Krise relevant sind (44%), und den Mitarbeitern soll die Lage des Unternehmens in der Krise 

transparent kommuniziert werden (43%)



Wie engagieren sich Deutsche während der Krise?
Personen, die sichengagieren
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Einkaufen für

Familie/Bekannte

Geduld/Nachsicht bei

entstandenen Nachteilen

Einkaufen für

Risikiogruppen

Kauft eher bei kleineren

Läden ein (nicht online)

Bestellen und Abholen

von essen

Kauft Gutscheine für

Gastro und Kultur

Schickt Pakete an

Betroffene

Sachspenden (z.B. an

Krankenhäuser)

Geldspenden (z.B. an

Krankenhäuser)

Freiwillige

Kinderbetreuung

ƚMachst du aktuell selber irgendetwas, um die Gesellschaft W¿HREND der Krise zu unterst÷tzen / engagierst Du Dich?Ƙ (Basis: N= 1.000) // ƚWas genau machst du aktuell 

selber, um die Gesellschaft W¿HREND der Krise zu unterst÷tzen?Ƙ (Basis: N = 302)

ÅEs wird sich vor allem durch das Einkaufen für Familie und Bekannte (47%), mehr Geduld/Nachsicht bei entstandenen Nachteilen durch die Krise (36%) und dem Einkaufen für 

Risikogruppen engagiert. Außerdem wird eher bei kleineren Läden (statt online) eingekauft (34%) und vermehrt essen bestellt und abgeholt, um die Gastronomie zu unterstützen (28%)

ÅEs werden nur selten Sachen (10%) oder Geld (9%) gespendet oder freiwillige Kinderbetreuung angeboten (8%)

ÅFrauen geben im Durchschnitt an, dass sie mehr der einzelnen Dinge tun, um sich zu engagieren



Infobeschaffung, Sorgen & Lebenszufriedenheit


